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Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Melden Sie sich. Montag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 51 71) 70 06 40
Fax: (0 51 71) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@funke-
medien.de

Jahres habe sich die IGS Lengede,
neben vielen hundert weiteren
Schulen, mit der Darstellung ihrer
Arbeit beworben. Die Jury habe im
Herbst mit mehr als 300 Schulen
Interviews geführt. „Es freut uns
sehr, dassunsereArbeit vonder Jury
dahingehend wertgeschätzt wurde,
dass wir zusammen mit 120 weite-
ren Schulen in die Vorauswahl ge-
kommen sind“, sagt Jan-Peter
Braun.
InderBewertungder Juryheißt es

unter anderem: „EindigitalerWerk-
zeugkasten bündelt Anwendungen
und trainiert digitaleKompetenzen.

Das Hauptgebäude der IGS Lengede
am Bodenstedter Weg. FOTO: GROHMANN

FÜR NOTFÄLLE

Wertstoffhof Broistedt.
Vechelder Str. 26, Lengede, 9 bis 17 Uhr.

Während der Pandemie implemen-
tiert die IGS Lengede eine digitale
Lernumgebung, die ein zentrales
Motiv hat: Chancengleichheit. Mit
einer Infrastruktur fürdigitalesLeh-
ren und Lernen sowie einer digital
vernetzten Schulverwaltung ist die
Ausgangslage der niedersächsi-
schen Gesamtschule hervorra-
gend.“
Die Preisverleihung, mit Bundes-

präsident Frank-Walter Steinmeier,
soll am 10. Mai stattfinden. arg

TERMINE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Mo - Di, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Mo, 20 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Mo, 20 - 22 Uhr, z 116117.

Apotheken
Glückauf-Apotheke: Lengede,
Broistedter Str. 28, Mo - Di,
8.30 - 8.30 Uhr, z (05344) 7033.
Sonnen-Apotheke: Peine,
Bahnhofstr. 24, Mo - Di, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 6840.
Stern-Apotheke im Ärztezentrum:
Peine, Duttenstedter Str. 15, So - Mo,
9 - 9 Uhr, z (05171) 7699300.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine –
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Mo
1. März

PEINE
Blutspende. 16 bis 19.30 Uhr,
Grundschule Rosenthal/Schwicheldt,
Pechschwarte 64.
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IGS Edemissen setzt auch auf
Distanz auf festen Stundenplan
Die Schülerinnen und Schüler geben ihre Aufgaben zur Zeit der Schulstunde ab.
Von Bettina Stenftenagel

Edemissen. Lernen und Unterrich-
ten von zu Hause aus – „Home-
schooling“. Fast ein Jahr ist es her,
seitdemderersteLockdownderCo-
rona-Pandemie begann und die
Schulen sich mit einer für sie ganz
neuen Unterrichtsart befassen
mussten.
Die Integrierte Gesamtschule

(IGS) Edemissen hat nun gemein-
sam mit Eltern und Schülern eine
Zwischenbilanz gezogen. „Wir sind
mit unseren Aufgaben gewachsen“,
ist sich Yasemin Cirakbel, Schullei-
terin der IGS, sicher. So lauteten
auch zahlreiche Rückmeldungen
von Eltern und Schülern. Es gebe
auch konstruktive Kritik.
Im ersten Lockdown wurde mit

Wochenarbeitsplänen gearbeitet.
„Da lief es bei uns zu Hause mehr
schlecht als recht“, erinnert sich
zum Beispiel Mutter Ute Ehlert.
Aufgaben wurden auf die lange
Bank geschoben oder es wurde
morgens länger geschlafen. „Jetzt,
wodieKinderdieAufgabenzurZeit
der Schulstunde abgeben sollen,
läuft es viel besser. Unser Sohn hat
einen geregelten Tagesablauf.“
Dennoch sei in vielen Familien

die Motivation der Schüler ein gro-
ßes Problem. „Der Lerneffekt ist
doch geringer“, lautet der Tenor.
„BesondersmotivierendsinddieVi-
deokonferenzen. Das hat die IGS
wirklich sehr gut gelöst. Generell
wurde den Schülern mit einem fes-
ten Stundenplan ein stabiler Rah-
men gegeben“, hat Karin von Lie-
nen, Mutter eines Sohnes im fünf-
ten Jahrgang, festgestellt. Dennoch
wünscht sie sich, dass noch mehr
Videokonferenzen zum Einsatz
kommen, denn das würde die El-
tern entlasten.
Andere Eltern weisen darauf hin,

dass Videokonferenzen auch ein

Nachteil mit sich bringen können:
„Nicht alle Kinder trauen sich, in
den Konferenzen etwas zu sagen.
Wir wissen nicht ganz genau, wie
das dann bewertet wird.“ Schön sei
aber auf jeden Fall, dass den Schü-
lern so ein Kontakt zu anderenKin-
dern ermöglicht wird.
Bereits vor der Pandemie wurde

ander IGSEdemissenderSchulser-
ver IServ eingesetzt. „Wir konnten
alsodaraufbauen,SchülerundLeh-
rer waren mit dem Umgang ver-
traut“, blickt die Schulleiterin zu-
rück und ergänzt: „Für alle neuen
Funktionen, wie zum Beispiel das
Abrufen der Aufgaben undHochla-
den der Schülerergebnisse, hat
unser Kollege Thomas Kosche Er-
klärvideos erstellt.“
Diese Bemühungen wissen die

Eltern zu schätzen. So schreibt Tina

Hornig, Elternvertreterin einer
sechsten Klasse: „Das hat es mir als
Mutter einfacher gemacht, meiner
Tochter alles in Ruhe zu zeigen, so
dass sie das nach kurzer Zeit kom-
plett selbstständig hinbekommen
hat.“ Ein schneller und unkompli-
zierter Kontakt zwischen Schule
und Schülern sei so – gerade auch
imHomeschooling – gesichert.
Nicht so gut kommt bei einigen

Eltern allerdings die Messenger-
funktion an: „Bei den ganzen Bei-
trägen muss man dann schon die
Spreu vomWeizen trennen, wichti-
geKommentare gehenunter“, schil-
dert eine andere Familie. „Aber im
Großen und Ganzen möchten wir
der IGS ein großes Lob ausspre-
chen. Eswird sich bemüht, denDis-
tanzunterricht bestmöglich umzu-
setzen.“ Ein Beispiel dafür ist, dass

die Eltern sich Sportangebote für
ihre Kinder wünschten. „Seit kur-
zem haben wir einen neuen Stun-
denplan, in dem auch der Sport-
unterricht für alle Klassen veran-
kert ist“, so Cirakbel.

Thomas Kosche, Lehrer an der IGS Edemissen, bei einer Videokonferenz mit seiner Klasse. Für den Umgang mit dem
Schulserver IServ hat er Erklärvideos erstellt. FOTO: IGS EDEMISSEN

Die IGS Edemissen

n Die Integrierte Gesamtschule
(IGS) Edemissen ist im August
2016 eröffnet worden.

n Zu ihrem Einzugsbereich gehö-
ren die Ortschaften der Ge-
meinde Edemissen, Stederdorf
und Wendesse (Stadt Peine)
sowie Ersehof und Neubrück
(Gemeinde Wendeburg). Auch
Meerdorfer Kinder besuchen die
IGS Edemissen. bst

Gesamtschule Lengde kämpft um den Deutschen Schulpreis
Im Themenfeld „Digitale Lösungen“ ist die Schule schon in einer engeren Auswahl.
Lengede. Die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) Lengede hat eine
wichtige Hürde im Kampf um den
Deutschen Schulpreis genommen.
Das Themenfeld: „Digitale Lösun-
gen“. Schuleiter Jan-PeterBraunbe-
richtet: „Seit fast zwei Jahrzehnten
gilt der Deutsche Schulpreis als re-
nommierteste Auszeichnung für in-
novative und qualitativ hochwertig
arbeitende Schulen in Deutsch-
land.“
Im Spätsommer vergangenen

112 Peiner Schüler bekommen Laptops
Die Volksbank BraWo Stiftung unterstützt das Projekt. Weitere werden vorbereitet.

Peine. Die United Kids Foundation
(UKF) kauft für bedürftige Schüle-
rinnen und Schüler in der Region
650Laptops, 112davonsind fürPei-
ner Schülerinnen und Schüler an
weiterführenden Schulen be-
stimmt. Das berichtet die Volks-
bank Braunschweig-Wolfsburg
(BraWo). Stefan Honrath, Leiter
der BraWo-Direktion Peine, und
Thomas Fast, Vorstandsvorsitzen-
der der Volksbank BraWo Stiftung
und Leiter der Direktion Gifhorn,
sind Botschafter der UKF.
Jürgen Brinkmann, Vorstands-

vorsitzender der Volksbank BraWo
und Mitinitiator von United Kids

Foundations, verweist auf eine Stu-
die der Bertelsmann-Stiftung, die
die besondere Problematik fehlen-
der Computer drastisch belege. Die
Studie ergab, dass fast dieHälfte der
Kinder inArmut inWohnungenmit
zu wenigen Zimmern und zu wenig
Platz lebt. Jedes vierte dieserKinder
hat keinen Computer oder keinen
Internetzugang zur Verfügung. Und
jedem siebten fehlt ein ruhiger Ort
zum Lernen zu Hause.
InPeine leben etwa15Prozent al-

ler Kinder und Jugendlichen in be-
dürftigen Familien. Das sind mehr
als 3500 Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren, heißt es in derMit-

teilung der Volksbank BraWo wei-
ter.
„Aufgrund unseres Leitgedan-

kens, allenKindern für ihreZukunft
gleiche Chancen zu gewähren und
sich für ihre Belange einzusetzen,
war uns klar, dass wir etwas unter-
nehmen müssen“, erklärt Brink-
mann. Weitere Projekte seien in
Vorbereitung, um die Corona-Fol-
gen für junge Menschen abzufe-
dern.
In einer Videokonferenz infor-

mierten Stefan Honrath und Tho-
mas Fast Hubertus Heil, Peiner
Bundesminister für Arbeit und So-
ziales, über das Corona-Sofortpro-

gramm der United Kids Founda-
tions in seinem Wahlkreis. Der Mi-
nister zeigte sich von der Aktion
sehr angetan.
Die Computer haben einen extra

großen15-Zoll-Bildschirmundsind
mit dem Betriebssystem MS Schul-
lizenz ausgestattet. Die Schülerin-
nen undSchüler können sich damit
für die kostenfreie Nutzung vonOf-
fice 365EducationmitWord,Excel,
PowerPoint, OneNote und jetzt
auch Microsoft Teams sowie weite-
ren Klassenzimmer-Tools registrie-
ren. Die Geräte sind zusätzlich mit
einem lizenzfreien Officepaket
(OpenOffice) ausgestattet. bst

Schmuck und
Bargeld gestohlen
Groß Lafferde. Schmuck und Bar-
gelderbeutetenEinbrecheramFrei-
tag in Groß Lafferde. Wie die Poli-
zei berichtet, hebelten der oder die
Einbrecher zwischen 11.30 Uhr
und 19.50 Uhr die rückwärtige Ter-
rassentür eines Einfamilienhauses
an der Südstraße auf. Zeugenwer-
den gebeten, sich mit der Polizei in
Peine in Verbindung zu setzen,
z(05171) 99 90. bst

28-Jähriger fährt
ohne Führerschein
Edemissen. Wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis muss sich ein 28-Jäh-
riger aus Celle verantworten. Wie
die Polizei berichtete, war der
Mann am Freitag gegen 22.10 Uhr
von Beamten der Dienststelle Ede-
missen in seinemFordFiestaaufder
Peiner Straße kontrolliert worden.
Er konnte keinenFührerschein vor-
weisen. Der 31-jährige Halter des
Fahrzeugs duldete laut Polizei wis-
sentlich diese Fahrt und wird sich
ebenfalls strafrechtlich verantwor-
ten müssen. bst

IGS Peine stellt sich
im Internet vor
Peine. Die IGS Peine informiert El-
tern von künftigen Fünftklässlern
diesmal digital. Auf der Internetsei-
te www.igs-peine.de gibt es ein Vi-
deo, in dem das Schulleitungsteam
viele Informationen bietet. Eltern,
die konkrete Fragen haben,melden
sich bitte unter z(05171) 940090
oder per E-Mail unter info@igs-pei-
ne.de, um einen persönlichen Bera-
tungstermin per Telefon oder Vi-
deokonferenz zu vereinbaren. red

Polizei stoppt
volltrunkenen
Fahrer
Er ist in Peine mit fast
3 Promille unterwegs.
Peine. Einem aufmerksamen Zeu-
gen ist es zu verdanken, dass diePei-
ner Polizei einen völlig betrunke-
nen Fahrzeugführer schnell aus
dem Verkehr ziehen konnte. Am
Samstagabend um 23.55 Uhr mel-
dete dieser Zeuge, dass er auf der
Bundesstraße 444 hinter einem
Mercedes Sprinter aus Schwelm
(NRW)fahre.DerSprinterwürde in
deutlichen Schlangenlinien geführt
und sei während der Fahrt gegen di-
verse Bordsteine gestoßen. Der
Zeuge gab der Polizei fortwährend
den aktuellen Standort durch, so
dass der Sprinter wenige Minuten
später in Groß Ilsede gestoppt wer-
den konnte.
Bei dem Fahrer handelte es sich

um einen 25-Jährigen ohne festen
Wohnsitz in Deutschland, der sich
zuArbeitszweckenhier aufhält. Ein
Atemalkoholtest ergab den Wert
von 2,95 Promille. DemMann wur-
de eine Blutprobe entnommen und
seine Fahrerlaubnis beschlag-
nahmt. Erst nach Entrichten einer
Sicherheitsleistung von mehreren
hundert Euro durfte er die Polizei-
wache verlassen. red
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